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Mit Hochfürstltch . Markgräflich . Badischem gnädigsten prtvilegi»

krrL8 . O .

Hamburg , vom ir Nov . Unsere Blätter ent -
Hallen nun den merkwürdigen Vertrag , welcher zwi¬
lchen Sr . K . Mn - stät von Grosdrittanien und Sr .
Kurfürst !. Gnaden von Mainz, am Zo . April b . I . zu
Pfora deyDonaueschinqenabgeschlossen worden ist. Se .
Gr . M machen sich darinn anheischig , während der
Dauer des gegenwärtigen Vertrags , kemcn Frieden
mit Frankreich zu schließen , ohne Laß vc . Kurfürst!.
Gnaden darinn namenrlich begriffen scyen und Ihr
Interesse dadurch ganz regulirr wäre , garanriren
den alirnfaüsigcn , wegen dieses Vertrags , vom
Feind zu erleidenden Länderschadc» und verbinden
sich bey dem allgemeinen Frieden in Verbindung mit
Ihren All irren , sich thärig zu verwenden , daß der
Kurfürst alle seine Staaten , wie er sie vor dem Krieg
besessen , wieder zurück erhalte.

Ulm , vom i2 Nov . Heute wurde ein Franzö-
sichcr Wagenkncchr am Fuße des Kürnlens . BcrgS
er chosscn , er hatte schon vor einigen Wochen seinen
Kameraden be » Kötz , zwischen Ulm und Augspurg ,
auf eine grausame Art ermordet.

Heuie ist die achte Halbbrigade , ungefähr 1002
Mann , von hier abmarschtrt , sie kam aber nur bis
Dußlingen , und kchrle nach Ulm um , wo sie am rz
wieder ankam

Gestern marschirte eine Kompagnie Sappeurs von
hier nach Ph - lippsdurg, am Abend rückte dagegen eine
andere hier ein .

Regensburg , vom iz Nov . Gestern Morgens
hat Gen Llcut Grcnier , auf einen aus dem Haupt-
ßuarlier zu Augsburg erhaltenenKourter , dem Gen,

Grafen Klenau den Waffenstillstand aufgekündig ».
Heule Abends hört bereits wieder alle Kommunikation
zwischen beyden Donauufern auf , und ein Ball , der
gestern gegeben werden sollte , wozu die ö,streicht «
schen und französischen Offiziere geladen waren , hat
Nicht statt gehabt.

Auszug eines Schreibens aus München ,
vom iz . Nov.

- Seit gestern Abends verbreitet sich hier daS Ge«
nicht , daß die Feindseligkeiten neuerdings ihren An¬
fang nehmen sollen , wozu rin gestern Abends ange¬
kommener ftanz. Könner , welcher sich mir einigen
Offiziers besprach , die gegründete Vermuthung gab.
— Man versichert , daß alle fremde mir der ftanz.
Republik im Krieg lebende Offiziere binnen 48Stun.
den die hiesige Stadt räumen müßten, worauf sogleich
auch einige hier gewesene Pfalzbairische Offiziere ab¬
gereist sind . Desgleichen sind die in der Gegend von
München auf Brief - Ordonnanz stehende Kavallerie-
Dekaschemenks seit einiges Tagen vermehrt worden.

Obgleich unsere Zerrung von Brückenverbessermrg
in Baiern nichts wissen will , jo geben dennoch heute
hier angekommene Reifende dir Versicherung , daß sie
als Augenzeugen der Herstellung verschiedener Brü¬
cken in Baiern deugewohnt haben

Lechstrom , vom iz Nov . Es geht neuerdings
das Gerücht , daß eme beträchtliche rußische Armee
auf dem Marsche nach Deutschland begriffen sey, und
man glaubt , sie werde wenn er » neuer Feldzug im-
vermeidliG seyn soll e , Theit am Krieg nehmen .

Die Morcamschc Armee hat seit einigen Monate «



t 848 '
aus dem Innern von Frankreich viele Rekruten erhal .
tcn . Sie ist zahlreich , und auch ihre Artillerie , so
wie ihr Fuhrweien in einem sehr guten Zustand .
Vom Lech gegen Pötmös , und weiter hin über Neu¬
burg tc . sind auf gewissen Anhöhen Signalkanonen
Und Lärmstangen ausgeschlagrn .

Lcchfiuß , vom 14 Nov . Die neusten Berichte
aus Mm und Ingolstadt stad gleichlautend . In Hey¬
den Slädten war vorgestern die Untermmirung der
Festungswerk « so ziemlich vollendet , und auch die
Minen bereits mit Pulver geladen , doch war noch kein
Thcil derselben gesprengt . Die zur gänzlichen Dem » ,
lirungrequirierte » Arbeiter waren inzwischen angekom.
men , und die Sprengung sollte' in einigen Tagen
Statt haben . — Nächster Tagen dürften einige zahl¬
reiche Kolonnen franz . Truppen , aus Schwaden und
Franken kommend , über den Lech nach Bayern pas.
sircn. — So sehr die Nachricht von der Akiskündi-
gung des Waffenstillstands die Freunde des Friedens
erschüttert hat , so ist deswegen noch nickt alle Hoff¬
nung dahin . Noch ist der Graf von Kobenzrl in
Lünevjllr .

Ulm , vom 14 Nov . An der Schleifung der
hiesigen Festung wird diese Woche mit vielem Eifer
gearbeitet , läglich kommen viele Landleute zum Ar«
beiten an , sie werden in Kasernen »erlegt und da¬
selbst verpflegt .

Heule ist eine Kompagnie Sappeurs , hie
hier lag , nach Ingolstadt abmarDirt .

Augsburg , vom 14 Nov . Es ist keinem Zwei¬
fel mehr unterworfen , daß der Waffenstillstand auf -
gekündiget worden sey. Am n . dieß wurde ein
franzöfiicher Offizier vom hiesigen Hauptquartier in
das katierltche mit der Aufkündigung als Kourier ab¬
geschickt . Am i2 . sollte er in letzter », nochangelangt
seyn. Nach 15 Tagen von der Insinuation an ge¬
rechnet , sollen die Feindseligkeiten anfangen . — Mor¬
gen wird rin großer Thril Truppen von Richrpanst
erwartet .

Regensburg , vom 14 Nov . Berichte an »
Ocstreich melden folgendes . Der Erzherzog Johann
wird ferner die kaiserliche Armee am Inn kamman -
Liren , der Erzherzog Ferdinand erhält das Komman¬
do in Italien , und wird in demselben vom Gen .
Mack unterstützt , der Erzherzog Karl bleibt Komman .
Lirendcr in Böhmen , und tritt nächsten- an der
Spitze einer beträchtlichen Armee auf , die theilS aus
verschiedenen Korps des rechten kaiserlichen Flügels ,
theilS aus neu errichteten Regimentern zusammen
gesetzt ist. Der Erzherzog Palatinus sammelt an den
westlichen Gränzen von Ungarn die Jnsurreklionsar «
rnee. So stellt also das Haus Ocstreich nach ei¬

nem mehrjährigen Krieg 4 Armeen auf , welche die
Gränzen der Erkstaaken von Eger bis an den Pv
decken. - Alles, was « an bisher von eine«
neuen Marsch der Russen sagte , beruht noch hjs
jetzt aus lauter unstatthaften Gerüchten .

Neckarstrohm , vom 14 Nov . Die franz . Be -
fttzung in Hcttbronn ist in der Nacht vom , 2 . auf
den izken bcftdligr worden , aufzubrcchcn und aus¬
wärts zu marschlren , ihre Sp -elleutc aber muß¬
ten nach Augsburg General Collaud , der nach
langer Abwesenheit vor einigen Tagen erst wie¬
der von N .-rcv kommend , in Hcilbronn angclaygt
war , reiste gestern auf dem nämlichen Weg auch ab.
Die bisher in Heidelberg und dortiger Gegend gele¬
genen Truppen von der polnischen Legion sind eben¬
falls au gebrochen , durch Hcilbronn gezogen und ins
Anspachische gegangen .

Oom Mazmufer , vom 15 Nov . Die hollän¬
dische Armee unrcrd »m Kommando des Obergenrrals
Augereau ist in Bewegung . Tägliil » marschiren die
Truppen vorwärts , am 22 . dieses jollen sie gegen Aschaf-
fendurg und Würzburg vorrücken.

Man erwartet aber noch de » Kourier , den der Gras
Krbenzel nach Wien geschickt hat , und dieser wird
vermuthlich die Entscheidung des Kriegs oder Frie¬
dens mitbringen . Man glaubt , er werde bis in eini¬
gen Tagen wieder zurückkommen.

Frankfurt , vom 16 Nov . Seit einigen Tage «
bemerkt man eine grosse Bewegung unter den franz .
Truppen . Gestern ist die fünfte holländische Halbbri¬
gade , welche zu Kronenburg und in dortiger Gegend
lag , hierdurch Mainaufwärks gezogen .

Stuttgart , vom 16 Nov . Der Diviffons Ge¬
neral Delaborde ist vorgestern Abend hier angekom¬
men , und gestern früh wieder nachBaiern abgereist .
— > Auch die Div -sion des General Collaud ist vor
einigen Tagen von Heilbronn nach Baicr « aufgcbro «
chen . — Die Generale Moreau , St . Susanne und
Lahori sind bis j zt noch nicht durch unsre Gegend
passtet , werden aber täglich erwartet .

Auch der Kommissair Ordonnateur Monnay ist ,
aus Frankreich kommend , gestern Mittag von hier
nach Augspurg abgereist .

Stuttgart , vom 18 Nov . Vorgestern ist ein
Offizier aus dem ösircichischen Hauptquartier , ein Ad-
jmant des Er,Herzogs Johann , hier durch gereißl ,
um sich nach Lüneville zu dem Grasen Kobenzl za
begeben.

Frankreich .
Paris vom 12 Nov . In . einem Briefe vom z

Nov . macht der Iustitzministcr Lre Regierungskom «
mtssairs bcp den Kriminalgcrichlcn und dir JuriSbirck -



loren auf die immer zunehmende Uvgestraftheit des

Verbrechens , wodurch Straßenraub , Plünderung der

Kouricr '
, der Landkutschen , der Geldlransporle

täglich begünstiget werden , aufmerksam . Er begehrt
von ihnen schleunige Anzeige verübier Verbrechen , iamk
der , zur Bestrafung derselben ergriffenen Maasregel » .

Die Koumln haben aufs neue die Ausfuhr de-
Gekraches aus das strengste untersagt .

Die noch immer forlwiithende ansteckende Krank »

beit in Spanien , hat die fränkische Regierung ver »
niocht alle Kommuniünion mii Spanien , Kouricre
und Reaierungsbeamtc allein ausgenommen , bis auf
weitere Verfügung , zu untersagen .

Der fränkische Gcneralhandcls . Kommissär zu Ka .
Lix, Foscnberte , ist an den Folgen der m Spanien
herrschenden Epidemie , zu Portreal gestorben .

Die lü an dalustschcn Pferde , welche der König von
Spanien dem ersten Konsul zum Geschenke schickt, sind
gestern in Paris angekommen .

Die neuesten Briefe aus dem Haag versichern ,
die Unterhandlungen der batavischen Regierung mit
England , wegen dem freycn Häringsfang , wären gänzlich
abgebrochen , da die Engländer deniclben » ur an
de » batavischen Küsten Massen wollten .

Die batavische Armee wird wirklich auf z 2,000
Mann berechnet , die fränkischen von Holland besolde »
te

'
n Hilfslruppen , und die beiden deutschen Regimenter ,

Sstchjengolha und Waldeck nicht mit inbegriffen . —
Der prächtige Säbel , den das batavische Direktorium
dem Gen . Brune zum Geschenke giebt , ist hier nun
angekommen .

Strasburg , vom 16 Nov . Bey allen Armee »
ist nunmehr der Waffenstillstand aufgekündigt . Ge » .
Dessvles , provisorischer Kommandant der Rhein > Ar¬
mee , noüsizirte diese Aufkündigung dem Erzherzog
Johann , mit dem Bedeuten , daß am 28 . Nov .
die Feindseligkeiten wieder beginnen werden . Zu
Mainz ist bey der Parole bekannt gemacht worden ,
daß am Main schon am 20 . die Waffenruhe sich en¬
dige und der Kriegsstand zwischen der sränk . Repu »
blik und Oestrich wieder eintrete . Den Zürcher kon-
siituirten Gewalten ist vom helvetischen Regierung - »
Kommissär bey der Bündtner Armee , B . Graftnricd ,
vfficicll angezeigt worden , daß am y . Nov . sammrüche
Armeen den Waffenstillstand aufgekündigt haben .
Trifft also indessen nicht Nachricht von der Abschlre »
sung der Friedenspräliminarien ein , so werden an
der Tyroler Gränze die Feindseligkeiten am 24 Nov .
beginnen . Das Haupt ' Quartier der von Gen . Mae -
donald kommandirten Armee geht nunmehr vonZürch
nach Chur ab . Auch in Büudten ist von den

dort befindlichen fränkischen Generälen der Waffenstißl»
stand aufgekündigt worden .

Grosbrittanien .
London , vom 4 Nov . Am verwichne » Freytag

hak der Katserl Gesandte allhier , Graf von Sichrem »
berg einen Kvurier über Calais von Graf Cobcnzel
erhalten . Er hat gleich die Depeschen unsrer Regie ,
kling kommunizirt , worauf ein SmatSrath gchatten
worden ist . Dieser Kvurier ist am Sonntag mit neuen
Depeschen über Douvrcs nach Paris adgcreißt . Man
weis eigenilich nicht was er mikgcbrachl har , aber nach
allen Vorkehrungen sieyt man , daß der Krieg von
unsrer Seite fortgesetzt werde .

Es wird eine neue Expedition in größter Eile aus »
gerüstet , man glaubt , daß sic den spanischen Bcsitzun »
gen in Amerika gelten soll . ES sind m Deal für
9000 Mann Provisionen angekommen . Sir Home
Popham wird diese Expedition kommandiren .

Das holländische Schiff , » er Herzog von Braun -
schweig von Zg Kanonen , ist in der Meerenge äs I»
8onäe von dem englische » Schiff Arrogant ebenfalls
aufgebracht worden .

Äwey verrückte Menschen haben wieder den König
zu sprechen v . rlangt , sind aber gleich arretirt worden .
Der eine gab vor , er wäre der Sohn des Königs ,
aber er achte sich unwürdig , diesen Titel zu tragen .
Der eine heißt William Reale , von Bcrmingham
gebürtig und ist Maier seiner Profession . Der andre
war schon wegen Verrückung 2 Jahre eingesperrt
worden , man glaubte , er sey hcrgesteöt und man
ließ rhn heraus . Er hat sich ganz besonders gekleidet ,
hatie einen weisen und einen schwarzen Strumpf und
einen Huk mit 5 Ecken . —

Italien .
Turin , vom 25 Oet . Eine große Anzahl Repir »

blikaner aus allen Gegenden von Piemont haben sich
dieser Tagen hier vereinigt , und eine Schrift unter »
zeichnet , durch welche sie erklären , daß sie entschloß ,
sen seyen , sny zu leben oder ^u sterben . Unsere pro .
vlsorische Regierung hat dem General Jourdan we»
gen d,s Beschlusses , Durch welchen die Provinz No »
vara von Piemonc abgerissen und der cisalxinischen
Repu Nick einverleibt wird , Vorstellungen gemacht .

Mailand , vom 6 Nov . Die französische Trup «
pen , welche aus dem Flvrcntimschen in das römische
Gebiet vorgerückt sind, haben sich nicht über Perugia
ausgebreiiet .— General Dupont ist seit dem 29 . Ott .
wieder zu Florenz . Ebendaselbst kam am ziten
General Monnier an . Derselbe har Befehl gegeben ,
daß die Zitadelle und Mauern der Stadt Arezzo , de-
Mittelpunkts aller Insurrektionen gegen dir Franz»,
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sen seit My Jahren , zerstört werden sollen. — Zu
Livorno haben die Franzosen 200 Schiffe in Requi¬
sition gesetzt, auch den Befehl , daß sämtliche Ein¬
wohner bmncn 48 Stunden chre Waffen abgeben
sollen , erneuert .

Zu Genua fiel den zoOtt . gerade als GeneralRüller
mir feinen Adjutanten aus seiner Wohnung in das
nahegelegene Theater gehen Zollte , ein Flintenschuß.Der Thärer, Namens Viasolo, wurde ivglerch, und
bald darWs, noch z andere Personen arretirt . Auch
sckickrc die Regikrungskommftsien nsch während deS
Schauspiels eine Deputation an den General Müller
ob , um ihm ihren Antheil an diesem. Vorfall zu
bezeugen.

Rom war den 22 Ott . derSchaupIazvonStreithän -
dcln zwischen einheimischen und neapolitanischen Söl¬
ten , die so ernsthaft zu werden drohten, Laß schon die
röntg! sardinische Familie Anstalten zur Abreise traf ,allein durch die Dazwistdenkunst einiger OrdensgeM -
chcn , die sich uiucr ble Streitenden wagten , wieder
beigclegt wurden.

Holland .
Brüssel , vom , 2 Nov . Manschreibt von Bre¬

da , daß verschiedene holländische Truppenkorps Be¬
fehl erhalten haben , sich in marfchftrtlgrn Stand zu
setzen, um zu der Division des Gen. Dumonceau auf
dem rechten Rhcinufer zn stoßen . Diese Verstärkung
istunadhängig von ; , stanz . Halbbrigaden, die bereits
zur nämlichen Bestimmung aus dem Marsch sind .

Preußen .
Schreiben aus Berlin , vom io Oct .

Der Brigadcchef, Ludwig Buonaparte , befindet sich
noch hier und ist bis itzr noch nicht nach Potsdam
gerußt , um Sr . Manscht dem König vorgestelll zu
werden . Gestirn sah man ihn hier auf der Straße ,und viele Personen , die die Neugierde um ihn ver¬
sammelte , beglci eren ihn . Er logst t noch im Gasthof zur
Scadr Paris . Er ist itzt der Gegenstand der Unter¬
haltungen in vielen Gesellschaften und man rühmtseme
Kenntnisse in der Tonkunst .

Es heißt , der rußlsck kaiscrl. Gen. v. Sprcngpoor -
ten , der sich itzt hier aushält , treffe wegen der in^ ran-
kreich befindlichen KriegsgefangnenAnstalt und werde
selbst nach Frankreich reifen . Wie man ferner hiu -
zufngk , dürften sie zu Antwerpen auf ruß . Schiffen
ringkschifk werden .

Schweiz .
Schreibe « Mrs Bern , vorn rz Nov .

Die neuesten Briefe aus Chur melden , daß die
Truppen - Märsche kort sehr stark scyrn, und man
bereits Anstalten treffe , das Feld - Spiral zu räumen.

850 ) — -
Man lobt allgemein in Graubündten die vortrefflicheMannszucht des dort befst,buchen fffärrk, Militä - s.Zürch , vom , z Nov . Lezen Sonntag st , würk-
lich den kaiserlichen Generalen der Waffenstillstand
aufgekülidlgt worden , mit dcmBeysatz , daß wem, bin¬
nen 14 Tagen die Friedenspräliminarien nicht unter¬
zeichnet ftyen , die Feindseligkeiten wieder augehea
sollen. Daher werden die Anstalten zu einer Wiu -
tcrkampagne mit erneuerter Thärigkcir betrieben und
sind deswegen die meisten Schneidergcftllm in Requi¬
sition geletzt worden , um den französischen Armee -
Schneidern bcy Verfertigung mehrerer tausend Ka-
puttöckcn behülfiich zu seyn. Alle Truppen
ziehen auch unaufhörlich gegen Bündren und dem
Rheinlhal hi» . Reisende versichern auch , daß sich in
Bündicn noch .niemals so viele Truppen befunden ,
daß sie aber doch den Etappen bekommen , indessen
habe doch die dastge Regierung , wegen Srckung der
Zufuhr vor ewigen Tagen zeo Malter Korn liefern
müssen. Auch ist ein ungeheures. Quantum von Mu¬
nition nach Chur sowohl als nach Raga ; gebracht
worden .

Der Obergencra! Macdonakd hat sich von feiner
Krankheit wieder erhol , befindet sich aber noch hier.— Heute ist leichte Artillerie hier angelangt mor¬
gen und übermorgen soll der Rest derselben folgen .

Ankündigung .
Carlsruhe . Auf Dienstag den 2Zten Nov . wer¬

den zu Altenbürg, ohmveit Bruchsal , mehrere hun¬
dert, lheils Mast, kheils andere Ochsen , Parrhienweis,
je nachdem sich Liebhadcre finden , ln öffentlicher Ver¬
steigerung .gegen baare Bezahlung vörkausr werden .
Carlsruhe den 12 . Nos . 1800.

Rüppurr . Auf Montag den 24ten dieses werden
in dem Pfarrhauß zu Rüppur n Stück Magazin-
Biemnstöcke , i Fuder «euer Wein ncbstZässern und eine
ziemliche Parthie Hcu , auch Stroh verkauft , die Lieb-
hadere können sich Nachmittags um 2 Uhr daselbst
rinfinden . Es wird hiabey bemerkt, daß unter den
Bienenstöcken, ein ganzer Glaskasten ist, bcy welchem
matt die Bienen von allen Seiten beobach ' en kann .

Pforzheim . Der auf den alen Dienstag nach
Martrni einfallende hiesige Kramermarkt ebenso M
wie Montags zuvor der Vuhmarkt werden d 24 . und
2 -: . dieses unter Beobachtung der schon bekannten
Dersievtsmaaßrcgcln in Absicht des RindvichmarklS,
raß nemitch kein Rintveh , das vrcht wegen se-ner
Gcmndbeit durch aucgelheffte Paffreizettel legiümirr
wirö ^ zuqelriebcn werten dürfe , abgehalten werden ,
welche« zur Nachricht öffntlich bekannt gcmacht wnd.
Pforzheim den 4> Nov. rL^o. Bürgerin . Md Rath »
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